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Datenpanne: 

Persönliche Daten konsequenter schützen 
 

 

Zur Veröffentlichung von Patientendaten im Internet sagt der innenpolitische Sprecher 

der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Thorsten Fürter:  

 

Die Meldungen über die erneute Datenpanne sind schockierend. In immer kürzeren 

Abständen müssen wir lesen, dass persönlichste Daten von BürgerInnen nicht sicher 

sind. Hochsensible Patientendaten dürfen selbstverständlich nicht frei verfügbar im 

Netz stehen. Gerade für solche Daten müssen hohe Sicherheitsanforderungen beste-

hen, die offensichtlich missachtet worden. Jetzt muss schleunigst geprüft werden, wie 

es zu dieser Datenpanne kommen konnte und daraus müssen die entsprechenden 

Konsequenzen gezogen werden. Die Politik muss sich mit der Frage beschäftigen, ob 

die bestehenden Datenschutzregelungen und deren Kontrolle noch zeitgemäß sind. 

 

Wir dürfen aber auch die Betroffenen nicht allein lassen, gerade in diesem Fall, wo es 

um die Patientendaten von Menschen mit psychischen Erkrankungen geht. Hier kann 

die Veröffentlichung zu einer Verschärfung der Probleme führen oder zu Nachteilen im 

privaten oder beruflichen Umfeld. Das Mindeste ist, dass die Betroffenen über die Ver-

öffentlichung ihrer Daten vollumfänglich informiert werden. 
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